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(Nr. 12658.) Geſetz über den Sitz des Landeskulturamts für die Provinz Pommern. Vom 5. Oktober 1923. 
Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Seel 
Das durch Geſetz über die Errichtung neuer Landeskulturämter vom 25. November 1920 
(Geſetzſamml. S. 619) errichtete Landeskulturamt für die Provinz Pommern hat ſeinen Sitz in Stettin. 


9 2. s 
Mit der Ausführung dieſes Geſetzes wird der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten beauftragt. ö a d 
Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. R 8 


Berlin, den 5. Oktober 1923. 
Dias Preußiſche Staatsminiſterium. 


(Siegel.) 5 Braun. Wendorff. 


(Mr. 12659.) Verordnung über die Erhebung der Beiträge zur Landwirtſchaftskammer für die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein. Vom 26. September 1923. 


Auf Grund des § 18 Abſ. 1 des Geſetzes über die Landwirtſchaftskammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 126) in der durch die Geſetze vom 16. Dezember 1920 und 22. Mai 1923 (Geſetzſamml. 1921 
S. 41, 1923 S. 267) abgeänderten Faſſung wird verordnet, was folgt: : 


81. N 

Die Beiträge zur Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Schleswig -Holſtein werden auf die beitrags⸗ 
pflichtigen Beſitzungen zu vier Fünfteln nach ihrem Grundſteuerreinertrage, zu einem Fünftel nach ihrer zum 
Grundſteuerreinertrage veranlagten Fläche verteilt. Für die Beiträge nach dem Grundſteuerreinertrage gilt 
die Abrundungsvorſchrift des Geſetzes, für die Beiträge nach der Fläche kommen Hektarbruchteile unter ½ 
in Wegfall, Hektarbruchteile von ½ und darüber als volle Hektar in Anſatz. 


Geſetzſammlung 1923. (Nr. 12658 —12664.) 


Ausgegeben zu Berlin den 12. Oktober 1923. = 


ee 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. Sie hat auch für die am 17. Juli 
und 6. September 1923 von der Landwirkſchaftskammer beſchloſſenen Umlagen Geltung. 

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten kann die Verordnung auf Antrag der Land- 
wirtſchaftskammer außer Kraft ſetzen. 


Berlin, den 26. September 1923. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
(Siegel. Braun. Wendorff. 


(Nr. 12660.) Verordnung zur Anpaſſung der Wandergewerbeſteuer an die Geldwertänderung. Vom 
27. September 1923. 


Auf Grund des § 9 Abſ. 8 des Wandergewerbeſteuergeſetzes vom 4. Januar 1922 (Geſetzſamml. S. 1) in 

der Faſſung des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 
(Geſetzſamml. S. 361) wird folgendes angeordnet: 

Axtikel 1. 
a) Die durch Verordnung vom 3. Juli 1923 feſtgeſetzten Steuerſätze werden dahin abgeändert, daß als 
regelmäßiger Satz gilt 
1. für das Feilbieten gewerblicher Leiſtungen ſowie für das Darbieten künſtleriſcher Leiſtungen oder 
Schauſtellungen, bei denen ein höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe nicht obwaltet, der 


Saß nnn u, FBV NISR REN Se 9 000 000 Mark, 
2. für den Handel mit geringwertigen Waren der Satz vonn 18 000 000 » 
3. für den Handel mit wertvolleren Waren der Satz vonn 60 000 000 » 


iir den del mit Vieh der Satz v oe seien. ein: 150000000 „ 
b) Im § 9 Abſ. 6 wird die Zahl „2 500“ durch die Zahl „3 000 000“ und die Zahl „5 000“ durch 
die Zahl „6 000 000 / erſetzt, 
ferner wir 
c) im Abf. 7 die Zahl „1000 000“ durch die Zahl „1 500 000 000% erſetzt. 


Artikel 2. : 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1923 in Kraft und findet auf die bis dahin 
bereits erteilten Wandergewerbeſcheine und Gewerbeſcheine keine Anwendung. 
Berlin, den 27. September 1923. 


(Siegel) Der Preußiſche Finanzminiſter. 
v. Richter. 


(Nr. 12661.) Verordnung über eine Erhöhung des Ausgleichszuſchlags und der Frauenbeihilfe. Vom 
28. September 1922. 


Auf Grund der durch das Geſetz vom 12. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 314) erteilten Ermächtigung verordne 
ich, was folgt: 
Es werden feſtgeſetzt: 
a) der Ausgleichszuſchlag — § 18 Abſ. 1 des Beamten-Dienſteinkommensgeſetzes vom 17. Dezember 
1920/1. April 1923 (Geſetzſamml. 1923 S. 167) in der Faſſung des Geſetzes vom 12. Juli 1923 
(Geſetzſamml. S. 305) — 
für die erſte Hälfte des Monats September 1923 auf. 38 840 vom Hundert, 
» das dritte Viertel » » » » De 199 900 „ » und 
„o vierte » » » » » 88 699 900 „ » j 


TER Ar 
bp) die Frauenbeihilfe — § 18 Abſ. 2 a. a. O. — 


für die erſte Hälfte des Monats September 1923 auf ... 20 000 000 Mark monatlich, 

„ das dritte Viertel » » » » „ . . 100 000 000 „ » 
„ » vierte » » » » » 
in Orten ohne örtlichen Sonderzuſchlag aun... 350 000 000 „ » 
» » mit » Sonderzuſchlägen 

bei einem Hundertſatz des örtlichen Sonderzuſchlags vom Geſamtdienſteinkommen 

von l/ auf 353 500 000 Mark monatlich, 
VVV » 362 250 000 „ » 
5 0 FCC » 371 000 000 „ » 

\ „ 8 FPFPFCVCCCC » 379 750 000 » » 
JJ EEE: » 386 750 000 » » 
EEE 8 » 395500000  » » 
IJ VT » 404 250 000 „ » 
„ a eh EEE » 413000000 „ » 

VE DRAN gen » 421750000 „ » 
ddr RN ee ie » 439 250 000 » » 
. an ee RR » 481 250 000 » » 
BEN REN „» 533 750 000 * » 1 


Berlin, den 28. September 1923. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 
In Vertretung: 


(Siegel.) Weber. 


(Nr. 12662.) Verordnung zur Anpaſſung der Wanderlagerſteuer an die Geldwertänderung. Vom 30. Sep⸗ 
tember 1923. 


Auf Grund des § 4 des Wanderlagerſteuergeſetzes vom 14. Januar 1921 (Geſetzſamml. S. 299) "in der 
Faſſung des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. 
S. 361) wird folgendes angeordnet: N 


Artikel 1. 


Die durch das Geſetz zur Aupaſſung der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 
(Geſetzſamml. S. 361) im § 3 feſtgeſetzten Wanderlagerſteuerſätze werden dahin abgeändert, daß die Steuer für 
jede Woche der Dauer des Wanderlagerbetriebs beträgt 


if Berliffilililil 88 36 000 000 Mark, 
im übrigen 
in Orten mit mehr als 500 000 Einwohnernnnnnn . 30 000 000 » 
„ * » » „ 100 000 bis 500 000 Einwohnern 24 000 000 „ 
8 » » » 50000 » 100000 ee ge 18 000 000 „ 
N) „ » » 10 000 » 50 000 555 12 000 000 » 
» bis zu 10900 Emwobnent ae n 6000000 » 


” 
ſofern der Betrieb von einer Perſon verſehen wird; fie erhöht ſich für jede weitere im Betriebe tätige Perſon 
(Mitunternehmer oder Angeſtellter) um den gleichen Betrag, für einen nur mechaniſche Dienſtleiſtungen ver- 


B Gehilfen (Hausdiener, Kutſcher, Laufburſchen oder mädchen und dergleichen) um je den halben 
etrag. z 


= 


Abtikel 2. 
Diefe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1923. in Kraft. 
Die Steuerſätze des Artikels 1 finden keine Anwendung, wenn der Zeitabſchnitt, für welchen die Steuer 
zu entrichten iſt, bei Inkrafttreten der Verordnung bereits begonnen hat. 


Berlin, den 30. September 1923. 
Zugleich im Namen des Miniſters des Innern: 
(Siegel.) Der Finanzminiſter. 
g v. Richter. 


(Nr. 12663.) Dritte Verordnung des Stantsminifteriums, betreffend Anpaſſung der Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern an die Geldwertänderung. Vom 8. Oktober 1923. 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 
(Geſetzſamml. S. 361) in der Faſſung der Verordnung des Staatsminiſteriums vom 1. September 1923 
(Geſetzſamml. S. 415) wird für den Monat Oktober 1923 als Verhältniszahl für die Anpaſſung der Staats— 
und Gemeindeſteuern an die Geldwertänderung ſeit dem 1. April 1923 die Zahl 6000 feſtgeſetzt. 


Berlin, den 8. Oktober 1923. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Severing, v. Richter. 


(Mr. 12664.) Zweite Verordnung über die Anpaſſung der Stempelſteuer an die Geldwertänderung. Vom 
8. Oktober 1923. 


Auf Grund des Artikels 4 des Geſetzes vom 25. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 341) zur Anderung des Stempel 
ſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895/26. Juni 1909 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1909 ſowie 
des Waſſergeſetzes vom 7. April 1913 und auf Grund des § 14 des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuergeſetze 
an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 361) wird folgendes verordnet: 

Die in der Verordnung vom 10. September 1923 (Geſetzſamml. ©. 431) feſtgeſetzten Beträge werden 
mit Wirkung vom 16. Oktober 1923 ab wie folgt erhöht: 

a) die Feſtſtempel des Stempeltarifs vom 30. Juni 1909/25. Juli 1923 (auch diejenigen, die neben 
den Wertſtempeln als Höchſt⸗ und Mindeſtſtempel oder für beſondere Fälle angegeben ſind) vom 
Einmillionenfachen auf das Zwanzigmillionenfache; i 75 

p) die Freigrenze des § 4 des Stempelſteuergeſetzes von hundert Millionen Mark auf eine Milliarde Mark 

e) die Freigrenze der Tarifſtelle 71 Ziffer 2 Abſ. 3 unter b (Verträge über Arbeits- und Dienſt⸗ 
leiſtungen) von fünf Milliarden Mark auf hundert Milliarden Mark / 

d) der Mindeſtſatz des § 11 des Stempelſteuergeſetzes von fünfhunderttauſend Mark auf zehn 
Millionen Mark. Die Stempelabgabe ſteigt in Abſtufungen von je einer Million Mark, wobei 
überſchießende Stempelbeträge auf eine Million Mark nach oben abgerundet werden. 


Berlin, den 8. Oktober 1923. a a 
Der Preußiſche Finanzminiſter. 
(Siegel.) In Vertretung; 
Weber. 


Nedigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
. Beſtellungen ſind an die Poſtanſtalten zu richten. 


